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Bundesarchiv gibt diplomatische Dokumente
von 1992 frei

Ab dem heutigen 1. Januar 2023 haben Forscherinnen und Forscher,
Medienschaffende und Geschichtsinteressierte Zugang zu diplomatischen
Dokumenten des Jahres 1992 im Bundesarchiv. Eine entsprechende 30-jährige
Schutzfrist ist abgelaufen.
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Zürich

Christoph Blocher sieht Schweizer
Neutralität durch EU bedroht

Alt Bundesrat Christoph Blocher sieht die
Schweiz auch 30 Jahre nach dem EWR-Nein
immer noch in einem Abwehrkampf gegen die
EU, wie er in einer Rede sagte. Aktuell bedroht
die Annäherung an die EU ihm zufolge vor allem
die Schweizer Neutralität.

Brüssel

EU macht Bosnien-Herzegowina zum
Beitrittskandidaten

Die Europäische Union hat das Balkanland
Bosnien-Herzegowina offiziell in den Kreis der
Beitrittskandidaten aufgenommen. Eine
entsprechende Entscheidung trafen
Bundeskanzler Olaf Scholz und die anderen
Staats- und Regierungschefs der EU-Staaten am
Donnerstag bei einem Gipfeltreffen in Brüssel,
wie ein EU-Beamter und mehrere Diplomaten
bestätigten.

Einsicht wegen Öffentlichkeitsprinzip in Glarus

So kommt ihr an amtliche Dokumente

Der Zugang zu öffentlichen Dokumenten ist ab
dem 1. Januar einfach und in der Regel
kostenlos. Es gibt allerdings Ausnahmen.
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Suchtmedizin warnt vor Engpass bei
Methadontabletten

Die schweizerische Gesellschaft für
Suchtmedizin (SSAM) hat von einem möglichen
Engpass an Methadontabletten in den
kommenden Wochen gewarnt. Sie forderte
daher einen vereinfachten Import der Tabletten
aus dem Ausland.
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Papst Benedikt XVI. wird beigesetzt -
Steinmeier und Scholz vor Ort

Nach einer drei Tage langen öffentlichen
Aufbahrung wird der verstorbene Papst Benedikt
XVI. an diesem Donnerstag im Petersdom
beigesetzt.

Kiew

Selenskyj dankt Paris für Panzerlieferung -
Die Nacht im Überblick

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj
hat die angekündigte Lieferung französischer
Spähpanzer als wichtiges Signal auch an andere
westliche Staaten gewertet.
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Die 1700 neu zugänglichen Dokumente beleuchten den Ausgang der 
Volksabstimmung über den EWR, den Umweltgipfel von Rio de Janeiro, die 
Entwicklungen in Osteuropa und die Neutralitätsfrage im neuen politischen 
Umfeld, wie die Forschungsstelle Dodis der Schweizerischen Akademie der 
Geistes- und Sozialwissenschaften mitteilte.

1992 war ein politisches Schicksalsjahr: Am 6. Dezember besiegelte das 
Stimmvolk eine Zeitenwende in der Europapolitik. Der Beitritt der Schweiz zum 
Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) erlitt Schiffbruch.

Im Frühjahr hatte der Bundesrat entschieden, rasch ein Gesuch für 
Beitrittsverhandlungen bei den Europäischen Gemeinschaften (EG) einzureichen, 
wie die EU damals hiess. Dabei war Verkehrsminister Adolf Ogi (SVP) das 
Zünglein an der Waage, wie die Dokumente zeigen.


